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Afttenjiiiifee über Kit* SjJjit|euuiefeii.

i.
g>d?uCfßet|=s unö 'gtaf von ^Surfen faben bie
~;3Süd?|"enfd?ttfeen von s^tet" gu einem g>e)*e£Cen=

fdjtegen auf ben 4. <§t\t. 1534 ein.

Sie matt ein ftf)tje*)et oeitttttbet.

Sen etiamett fronten tieften futfidjtigen tobten

fdjutjenmetjfter uub gemein bttcfjfen fdjutjen bet ftatt
Sijei't einMetten toit fäjuftfjeg uttb tat gu SJtuttten, afg

unfein infonberg tieben nadjpttren unb getruroen punbt--

gnoffen, unfer frunbfidj grüß unb roitftg bienft attgtjt
bebor, unb fügent ud) fjiemtt gu bernemen, bag toir in
anfecfjen titjlfaftiger Hebe uttb eer, fo ung fjtebor attettt=

fjafben begegnet, oud) gu metuttg fruntttdjet gefelfdjaft
unb ttfpffan|ung gutet* nadjpurfdjaft, mit fjitf unb ftur
guter fjerren unb gefeiten, ein erlief) fctjettde unfer ge=

bure nadj art ein gefettenfdjießent haben gefotgen laffen
unb atfo ein gemeijn gefeftett fdjijeßent uf fontag nedjft
nadj SJtidjaelig, fo bann ift ber btjerbt tag Dctobrig
fdjtjer fomenbt, aCfjie gu SJturten in ber ftatt uf be=

ftimpter gtjfftatt mit nun fäjut*en gu brtjen frtjen fdjufe
benben fdjtjben, mit fcEjlDabenben armen unb abgegurtfjer
getoere, ein jeber mit ftjnet eljgncn budjfcn, ott atten

bortetjt, in redjter unb geroonftcfjer roijte be§ ftanbg, uttb
toirt ber foppet fünf baijen, bte fjödjfte gab fedjg foum
totjn frtj ungeminbert, ber ritter fctjuü ein gufbtn, unb

Aktenstücke über das Schiitzeumscn.

i.
Schultheiß und Jtcrt von Murten taöen die
Müchsenschützen von Wiet zu einem Kesetlen-

rchießen auf den 4. HKt, 1«34 ein.

Wie man ein schließet verkündet.

Den ersamen fromm vesten furfichtigen wysen

schutzenmeyster und gemein büchsen schützen der statt
Byell embietten wir schulthes und rat zu Murrten, als

unsern insonders lieben nachpuren und getrüwen pundt-
gnossen, unser stündlich grüß und willig dienst allzyt
bevor, und fugent nch hiemit zu verneinen, das wir in
ansechen vylfaltiger liebe und eer, so uns hievor
allenthalben begegnet, ouch zu merung fruntlicher geselschaft

und ufpflantzung guter nachpurschaft, mit hilf und stur

guter Herren und gesellen, ein erlich schencke unfer ge-
bure nach an ein gesellenfchicßent haben gcfolgen laffen
und also ein gemeyn gesellen schycßent us sontag nechst

nach Michaelis, so dann ist der vyerdt tag Octobris
schyer komendt, alhie zu Murten in der statt uf be-

stimpter zylstatt niit nün schützen zu dryen sryen
schwebenden schyben, mit schwsbenden arinen und abgegurther
gemere, ein jeder niit syner eygncn büchsen, on allen

vorteyl, in rechter und gewonlicher wyte des stands, und
wirt der toppel fünf batzen, die höchste gab sechs föum
lohn fry ungemindert, der ritter schütz ein guldin, und
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bem aften fjarfomen nadj üon jebem fottm ein baijen
gegeben. Seßtjalb günftig lieb unb getrutoen punbt=
gnoffen ift an udj unfer ffrjßig bift uttb begsr ung all-
bann gu befttcfjen unö toeffidjem eg gefaften roirt, finen
pfening mit ung gu üergeren unb fictj ber gefelfdjaft,
üortetjlg unb geroinneg, afg toir udj toof gonnent, tet)I=

fjafttg gu madjen, ber mag nf fampjtag ge nadjt affjie

gu SJturtten in ber ftatt an ber fjerberg erfdjtjnen,
mornbeS am fontag ein üorfefjijeßettt gu Ijaben unb

bannenttjin mentagg frftlj ben fdjljeßettt angefadjen, be-

gereit toir udj mit geburtidjer gefelfdjaft gu üereerett unb
umb udj unferm üermögen nadj frtmfttdjer toijß gu

befdjntben. ©eben unber unfer ftatt gemeinb ufgebrndtem
infiget bett fibenben tag Septembrig, afg man gatt
XV*- k=1500) XXX IUI Sar.

Sintragung int gormularbud) beg Stabtfdjreiberg
Subroig Sterner üon Siet, Seite 148, im Stabtardjiü
Siet.

II.
gmCadung gu einem §d)üikenfefi in jJJluCßaufett

1540.
SBenn man ein ©emetjn fcfjtjeßen roitt fjaben, fo

fcfjrtjpt man attentfjafben alfo.
Sen ebefn efjrenbeften erfamen. furfidjtigen unb

topfen burgermeiftern fajuftfjeißen rotfj oudj fd)u|en=
metjftern unb gemebnen ft^ljeßgfetten berjber afdaoh beä

artnbrttffg unb Sanbt ober gtlbndjfen ber ftatt Spett
entbuten toir burgerntetjfier unb rutfj Dttd) fdjinjenmeifter
uttb fdjießgfetten ber ftatt SJtuffjufen am obren Stfag

unfer gan^ toiltig unb frunttidj bienft hebern bem gbur

gitbor, unb fügen ud) fjiemit gü muffen bag toir umb

freub unb furtjiutjt, metjrer frunbtfcfjaft unb guter gfet=
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dem alten Harkomen nach von jedem soum ein batzen

gegeben. Deßhalb gunstig lieb nnd getrüwen pundt-
gnosfen ist an uch unser flyßig bitt und beg«r nns
alldann zu besuchen und wellichem es gefallen wirt, sinen

pfening mit uns zn verzeren und sich der geselschaft,

vorteyls und gewinnes, als wir uch wol gônnent, teyl-
hastig zu machen, der mag uf sampftag ze nacht alhie

zn Murrten in der statt an der Herberg erschhnen,
morndes am sontag ein vvrschheßent zn haben und

dannenthin mentags früy den fchyeßent anzefachen,

begeren wir uch mit geburlicher geselschaft zu vereeren und
umb uch unserm vermögen nach fruntlicher wyß zu
beschulden. Geben under unser statt gemeind ufgedrucktem

insigel den sibenden tag Septembris, als man zalt
XV° (-1500) XXX IUI Iar.

Eintragung im Formularbuch des Stadtschreibers
Ludwig Sterner von Biel, Seite 148, im Stadtarchiv
Biel.

'

II.
Kinkaöung zu einem Schützenfest in Mülhausen

1540.
Wenn man ein Gemeyn fchyeßen will haben, fo

schrypt man allenthalben also.

Den edeln ehrenvesten ersamen furfichtigen und
wysen burgermeistern fchultheißen roth ouch schutzen-

mehstern uud gemehnen fchheßgsellen beyder gschutz des

armbrusts und Landt oder zilbuchsen der statt Byell
entboten wir burgermeyster und roth ouch schutzenmeister

nnd schießgsellen der statt Mulhusen am obren Elsas

unser gantz willig und früntlich dienst Hedem dem gbur

znvor, und fügen uch hiemit zü muffen das wir umb
sreud und turtzwyl, mehrer fründtschast und guter gsel-
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